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fnßball
Q*toit Karlsruhe und Hagsfeld die weiteren Sieger

>t^ °rtungsgcmäh blieb bei der Begegnung Union Khe. — BrSt-
^ » f» «rstere Mannschaft Sieger . Der 4 : 0-Si «g ist verdient.
kW*

!* doch ist die Niederlage von Brrghansen in Sagsfeld aus-^uch dieses Sviel endete 4 : 0.
i schönen ruhigen Sviel blieb Grünwettersbach über

^ 3 ' V-Sieger . — 2. Mannschaften 4 : 1 für Erünwetters-

ll? i
*®8̂ Utm unterliegt in Rüppurr gegen den dortigen ASB .Toren .

spartet wiederum mit einer lleberralchung auf ; ein
e0 über Ettlingen verdient volle Beachtung . ,

\ k^ ^ utsch, «den«s Treffen lieferten sich Weingarten und Sv .
Ä ? w * Karlsrnb«. Resultat 1 : 1 .
«rü„ °ubc Packung von 7 : 0 Toren erhielt Wacker Khe. von den

, (Etn
*' * »»«« « Kbe .
^»ngendsviel Union Kh«. gegen Fr . Turner Khe. endete 1 : 3

8,S en
i
^ er ^M *en Turner.

jiifj . ilebcrraschungen brachten die Meisterschaftsspiel « im 4.'>kLk>I " Eckarau — Rheinau 2 : 1 ; Feudenheim— Semsbach 8 : 3 ;
Hn 'Wei » _

*L ? ?betn laffen-
Jj

“ " über Kleinsteinbach mit 3 : 2 Toren die Oberhand .
Ei^ " 'chaften 3 : 4 für Kleinsteinbach .
«ii^ i u ^bmbares Sviel lieferte die Jugend von Forbach gegeni Ra nIe1, Mit 2 : 4 Toren konnte Erünwinkel das Treffen

entscheiden.

HagSsrltz I . — » erghanseu I . 4:0 (1 :0)
i. HCflfctNE unter sehr ungünsttgen Bovenveryältntssen . renn

Jkutl * Bit <5 er einem Wasseiballtviel. HagSfeld war zwelfelrobne dt«
I a« 1 «Utfi

"Sff®16 Mannschaft ; ihr« Hauvtwaff « war dt« Berteivigung , anw>t nie bestgemeinten Angriffe von seiten Berghausens zerschellten ,
h zeigte Bergbausen große Energie Im Spiel.

eH L?'1' (th dlnstotz weg drängt Berghausen , doch eine fein derauSge->' ?■> '!C; kann nicht verwertet werden . Nun ist «S HagSfeld, das
. Sd von nschen Tor gefährlich wird . Ein« schöne Flanke von rechtS!? Kau . HdSSseids Mitte gut ausgenommen und mit Bomdenschutz über

6

Fortsetzung der Meisterschaftsspiele

*«•

Plmrkstadt 5 : 3.
~ Mühlburg weilte in Krötzingen und muhte dort mit

dt, « ein Stürmer im Straft anin unfair angegangen
IggS«* t *!i| ^ " Wandlung derselben . 1 :0 für Hagrfekd.
I, ä f 2 forn» , Stande werden auch die Seiten gewechselt . In der zwei,

»ult, 'dNlmt HagSfeld mehr auf , namentlich dt» recht« Seite drängtiiK‘
tk Wrt,_ Ungestüm nach vorn . Der Erfolg läßt auch nicht lange auf

n lu » ’ '"dem eine Flanke von rechts durch di« Mitte mit ' Bomben ,
» A ohUmw<r ItvEt verwandelt werden kann. Berghausen strengt sich

miftKjVft findet aber immer bei der gegnerischen Verteidigung harten
n, Wiederum liegt HagSfeld im Angriff ; der Gästetorwart ver-

äi z>> , Heiligtum und über ihn hinweg landet der Ball zum
(un

°
, 1n seinem Kasten. Damit war das Schicksal von Berg»

bera
*1*1*' Minuten vor Schluß folgt dann aus einem Ge

- :X '«* *
'■

%JHiu
St

nn # die gezeigten Leistungen beider Mannschaften als gut an¬
der vierte Trester . Den schlechten Platzverhältntssen ent-

I » « anaii I . — izmingrn 1 . a :z u :<>)
uSltflj , S t0 R weg entwickelt sich «in flotter Spiel, von dem Rastatt an-
•2“ W "dar mehr dal . In der Mitte der ersten Spirlhälfte fällt dann

}#<* « W 51 zu , 6run 83t<rr für Rastatt. Ettlingen bietet aller auf , den AuS-
sl»°^ C ^ bitT vorerst jedoch ohne Erfolg. Halbzeit 1 :0. Nach Wie-
i wälbtig« Anstrengungen beiderseits zur Verbesierung des Re-

mT^ ^tnals ist er Rastatt, dar ein weiteres Tor erzielt . Ett-
I ' -eii v." ^»n«, > di« Sache nun ernster , der Erfolg bletbt auch nicht auspul' ., £ die stn.,url«r Zeit ist der Ausgleich hergestellt. Ein erneut«? Ringen
pi ,{L h,? ftnj /,run8 letzt nun ein . Rastatt ist dabei der glücklichere undL * ■ Vf 0* Schluß den dritten und zugleich stegbrtngendcn Trester" bche-» Bemühungen von Ettlingen konnten an diesem Stand nichts

*1—4— fl*

Rastatt I . — Ettringen I . 3 :2 ( 1 :0)

R . Sch.Der Schiedsrichter leitete einwandfrei .* 3» . Rüppurr I . — Muggensturm I . 4 : 1 ( 1 :0)
Sn

' '»«!? bat Platzwahl und wählt stch als Bundesgenossen den
rti Stet,« i Trotz diesem Vorteil der Gästemannschaft kann Rüp -
t 3? Cn.

" - Bi ,
,n der 7. Minute durch Kopfball des Halblinken in FührungVT. I|J * m Halbzeit wird an diesem Stand nichts mehr geändert .

Sa *9* oim o
<r Ww®, c1 stellt der Mittelstürmer des Platzvereins das

mttt ! »22 seinen Run legt Muggensturm mächtig los und kann auchll «» ! - Rechtsaußen ein Tor aufdolen , dem es gelang , die zu wett
Ie,>l^ D,. ? ^ «ung zu überrumpeln . Doch eS sollte der Ehrentrester»,« sttzl« Viertelstunde fteSt wiederum im tim, Rüppurr,

K . Fr .

KT 'Hu . , - - “>«ro« der Ball meist . . - ^ ^._
-.rfV& bwL "Usttel. war dar ruhige und fair« Verhalten . . . - - -- - -I "Ä toai ** vergönnt , in jeder Spielhälste je ein Tor zu êrzielen ,lê pl ^ unter Mithilfe von Mühlbnrg.

l . r», ^°'°n Karlsruhe ! . — Brötzingen I - 4 :0 <1 :0>
**!« • »-- —

m«1

Fr . Br.
I« Mttel 4 - - - - - fv L. —
st>Mgen . . in der ersten Halbzeit auf beiden Seiten mustergültig«$ 9

*
1 ^" rfchende Wind konnte na '" ' - - - - ' '

Vhi «ilh . "6kn . TA* 9n** **t*u+4u»~i” b. f« . wenn
. . . nahezu dem Spiel kein großerDi« Mannschaften kämpften immer osten um den

- . - . wy». | » t M» >v «t ituitvvuv » H‘V « « OH
C«* »" unich,.„ ' »“ sagen, daß di« Drötzinger Genossen vor der Pauseum einen Erfolg zu erttngen. Di« 2. Halbzeit konnte" i komm, « ssku . lluton hatte es nicht notwendig , unnötig aus dertl, „nt, ,’

’mb Brötzingen war dem starken Drängen von Uniong ist >* iS , Verein mit Union , dem böigen Winde , gewachsen .Spt« .
"

,S«s-r Höhe verdient .
wirtz

'
k- . U' vu dot Anstoß. Er spielt mit dem Wind . Der ersteSw *St au, ^ Hand unterbunden. Eine Flank« von links läßt die

« r
* tn veil ersten 2 Minuten schon 1 :0 für UnionJt f ». -"verbä, Ic,a’ varauf flankt der gute Rechtsaußen von Brötzin -lud 1 ?>», . "tzitm -n t . i Milt « , die aber die Gelegenheit nicht verwertet . Ecketot- — ntrf>t <s -i- rct- - i"- * der Union*

4^* k4'»MK tmto«- ” • tmociimttoc « nirm vcrpavr wieder einelN°?<tzS . Sein , «!,." «eben da« leer« Tor schießt . Wieder liegt Union tm
»Äl bi^ s<w>ern> erhält den Ball, dirigiert das Leder auf das Tor.

S, S'iÄr **" ' « bei $4H ven Schuß auf . Der Nachschuß sinven eiaen. » - -
- . mg K- : . - - . ii « cpub ans. Ter Naivschutz stndet wiedermnSt, » fettti h», eigenen Spielern. AnS dem nun ensttehenden Ge -?wit».^Re. » , Blbtzlnger Verteidiger . Run zeigt auch Brötzingen sein«2* Ulan h.w gezeigten KombiTtattmtLrtia. tiHt..«« ' ■ Tie ' " “ « ».wt . Kun zeig ! auch wrotzingen sein«öltz. T»i,2!9u den ,, -setgttn KombinationSzüge sinden Beisall . Leider

fj L,,UU , ,
*? Torschuß . Schon glaubt man , daß torloSf ] • ] j ., . '

,
“ Werden . Ta sendet Union « in« Minute vor der

lii (Tl («SWim!,
1 iuin tojL ." " - Anspiel und wenige Sekunden daraus ertönt

^
n "lerkN » S""

, Segen
''

«f IbS ii, n ,°n zeia . ^ I " 99 " ' Trotzdem versucht die Elf >'
II»̂ iS Diese Ä . bch aber als «ine Mannschaft , die von . _

»if btt ,,n ' 3ifl ® -ii ,c®' ecIc kommt aber auch manchmal nnnötigerw ,
M iw ^ittUh lo,»*2liiTm l w ^ Wach angelegten Vorstoß von Brötzingen« St >q°rn,^ btr Mitte schießt aus ungcsähr 20 D

den Wind . Seine Aussichten auf Sieg
Trotzdem versucht die Elf nur gutes zu

a

u, ^ '«ie s - - »ls «ine Mannschaft , die von SicgeSwillen
ÖhLb«r u • 3!fl« hi

cä*ecIc kommt aber auch manchmal unnötigerweise
lb2S>u>»

^ (cklwach angelegten Vorstoß von Brötzingen er.
S ? IhD . «bei iS b«n Ball. Die Mitte schießt aus ungefähr 20 Mir.C ' ii « Tor» i brrauSgelausenen Brötzingcr Hüter , zum 2. und
V « umi « Elimm- . Verlauf der Kampfhandlungen verwirlt. . »v der Derlelbc wird von dem Uniontorwart gut ge-
itS«t

mi _ _ _ _ __ __ _,:!A
"
* aSi ®11?

<I ,*J ®c
«.

>nitb von dem Unwntorwart gut ge-
j t gebt baushoch über den Kasten. Union ge-

Ä ^ riuä , inz c-t,Ii mctct .wird an die Latte bombenhast
'A N «7 ' mi! A, \ H^ Ausnahme der

Ein weiterer Elfmeter für Union und
Fm Ganzen genommen ein Spiel, an demder eingangs erwähnten Punkte , erfreuen

L>Bk.

Forbach I . — Mörsch I . 1 :0, Ecken 2 :«
Obige Vereine standen stch in Mörsch gegeuüber , zu dem leider der

Schiedsrichter nicht erschienen ist. Dar Spiel wurde schön durchgeMrt.
Forbach ist nicht so schlecht, wie es im Resultat zum Ausdruck lommt ,
denn mit etwas mehr Glück könnte ihre Torzahl besser fein . Mörsch
spielt« in guter Form und war immer schneller am Ball wie der Gegncr .
Bis Halbzeit stand das Spiel ausgeglichcner, während nachher di« Gäste
etwas abfielen, aber trotzdem den Mut nicht sinken Netzen. Forbach hatte
stch in Mörsch einen guten Namen gemacht und cS ging jeder Zuschmier
befriedigt nach Hause. — Schiedsrichter leitete einwandfrei .

Mörsch II . — Forbach II . 1 :2
Diese Mannschaften lieferten stch ebenfalls ein schönes Spiel. Mörsch

waren die Unglücklicheren und hätten dl« Niederlage nicht verdient . Ein
Unentschieden wäre gerecht gewesen. R.

oesterrcich -Ocutschlanö 3:1 und d:2
Am Samstag und Sonntag fanden in Wien »wischen Deutschland

und Oesterreich zwei Fuhballändersviele statt , die Oesterreich mit
3 : 1 und 6 : 2 gewinnen konnte . Aus Anlaß dieser Sviel « weilte
der Reichstagsabgeordnete und Obmann der Drbeitersvortinter-
nationale Gellert in Wien.

tzanüball
Hochbetrieb aus dem Karlsruher Turnervlatz

Gestein war auf dem FTK-Platz an der Ltnkenheimer Allee wieder
einmal Hochbetrieb. Neben den MeisterfchaftSspielen der Fußballer kamen
auch die Handballer mit 4 Tressen zu Wort .

Mühlburg — Karlsruhe Schutzsport 5 :3 ( 1 : 1)
Wenn bei allen gestrigen Spielen eine Voraussage möglich war, so trafdies für dieser Treffen nicht zu. Mühlburg ist durch di« eminent« Schuß-

lrast seines Mittelstürmers glücklicher Sieger geworden . Schutzlport mit
Wind und Sonne im Rücken dreht anfänglich mächtig auf und bringt
durch verständnisvolle Zusammenarbeit das Müblburger Tor, in dem ein
aller erfahrener Kämpe steht , wiederholt tn schwer « Gefahr . Auf der
Gegenseite kann sich Mühlburg durch die sichere Abwchrarbeit der Schutz .
sport-Htntermannschaft noch nicht richttg durchsetzen . Mit der Zeit wird
aber das Spiel ausgeglichener , fodatz dar Halbzeitresultat soweit tn Ord¬
nung geht. Schutzsport bat es allerdings nicht verstanden , stch durch den
Rückenwind Vorteile zu verschaffen . In der zweiten Hälfte hat Mühlburgetwas mehr vom Spiel und versiebt die herauSgearbeiteten Chancen ge¬
schickt auSzunützcn. Schutzsport zeigte ebenfalls schöne Stürmerleistungen ,operierte aber durch manchmal mangelnde Verständigung unglücklich . Die
Ruhe beider Mannschaften ließ zu wünschen übrig .

Karlsruhe Süd — Kandel 2 : 1 ( 1 :0)
Kandel weilte gestern zum ersten Mal zu einem Serienspiel auf dem

Karlsruher Platz . In den ersten Minuten beiderseitiges Abtasten. Süd
mit dem Wind als Bundesgenossen etwas mehr im Angriff , sindet stch
aber in der Angriffsreihe anfänglich sebr schlecht. Hüben wie drüben
werden verwertbare Sachen herauLgearbeitet , ohne zu Ersolgen zu führen .
Erst in der 15. Minute können die Einheimischen durch platzierten unhalt¬
baren Schuß in Führung gehen. Das Wiederanspiel bringt den Pfälzern
sofort den Ausgleich. Fetzt geben beide Mannschaften energischer in»
Zeug . Süd kann im wetteren Verlauf di« Führung an stch bringen . Durcheine Enstcheidung des Schiedsrichters fübl« stch Kandel benachteiligt. Der
SpieMhrcr läßt 2 ücrauSgestellte Leut« nicht vom Platze , fodatz der
Schiedsrichter dem Spiel bedauerlicherweise einen vorzeitigen Abschluß
geben muß .

Karlsruhe West — Turlach 1 :5 (0 : 1)
Unter der umsichtigen Leitung der Daxlander Schiedsrichters kam ein

schöner flottes Spiel zustande, ■das West trotz geringer Aussichten beson¬ders in der ersten Hälfte osten gestatten konnte. Durlach hat vtelletcht
seinen Gegner etwas unterschätzt. DI« Gäste kamen nach etwa 10 Mi-
nuten zum Führungstreffer, der durch ihr« leichter Ueberlegenhett ver¬
dient war. »Ins der Gegenseite blleben dem » arlrnrber Sturm dank der
vorzüglichen Abwehrarbeit des Gästehüters Rrsolg« versagt . Nach Setten-
Wechsel das gleiche Bild. West schafft durch unhaltbaren Schutz setneS
Mittelstürmers den Ausgleich, Ein weiterer Schub konnte der DnrlacherTorwart nur zweifelhaft abwehren . Da aber dar Tor nickst einwandstet
nachgewiesen werden konnte, mußt« der Schiedsrichter es beim alten
Stande belassen. Daß die technischen vorzüglichen Akttonen der DurlacherSturmer zu wetteren Erfolgen führen mußten , war vorauSzusehen . West ,
zu stark verausgabt und geschwächt , fällt zurück und mutz stch In rascher
Folge noch 4 Tore gefallen lassen .

Linkenheim — HagSfeld 1 :4 (1 :2)
HagSfeld ist als glücklicher Sieger heimgekehrt. Di« Mannschaft hat

dt« Puntte seiner Zähigkeit und seiner produktvien Sptelweise zu ver¬
danken. Linkenheim beging den Fehler , seine Angriffsreihe zu einseittg
zu beschäftigen, wodurch den Gästen die Abwehr sehr erleichtert wurde .
Technisch kann sich die unterlegen « Mannschaft aus gleich « Stuf« stellen.
Der Schiedsrichter aus Bruchsal konnte genügen . Dt« beiden Mannschas-len machten ihm das Amt leicht .

Die zweiten Mannschaften gingen mit einem 0 : 1-Sieg LinkenbeimS aus¬
einander .

Niesern — Rintheim 3 :2 ( 1 :2)
Rintheim geschlagen. Diese Sunde komm « sehr überraschend. In der

ersten Hälfte hat, wie das Resuüat schon besagt, Rintheim etwas mehr
vom Spiel. Erst in der zweiten Hälft« konnten die Einheimischen dank
ibrer tingerünsteNen und aus Erfolg eingestellten Spicttveise das Spiel
ausgeglichen gestalten. DaS enffcheidende Tor siel 2 Minuten vor Schluß.
Der Schiedsrichter hatte das Spiel jederzeit tn der Hand .

Muggensturm — Forchheim 18 :0 (8 :0)
Muggensturm II . — Geroldsau II . 3 :2

Forchheim hatte das Unglück Muggensturm in Hochform anzutreffen .
Die Angriffsreihe der Einheimischen war ganz besonders gut aufgelegt
und zeigte, wie man Tore schießt . Allerdings war die Hintermannschaft
der Gäste kein unüberwindliches Hindernis. Forchheim besitzt im Sturm
einige gute Kräfte , die allerdings erst zur Geltung kommen können, wenn
dir übrigen Mannschastsieile besser eingespielt sind . Forchheim nahm die
höbe Niederlage In ritterlicher Weise hin .

Au am Rhein — Ettlingen 0 :4 (0 :3)
Der Neuling An hatte von vornherein gegen die guten Ettlinger nicht

viel zu bestellen . Trotzdem hielt stch die Mannschaft über Erwarten gut .
Bei etwa ? mehr Training wird noch mancher zu verbessern lein .

Turlach Schutzsport — Darlanden 2 : 10 ( 1 :5)
Durlach bot eine verhältniSmätztg schwache Leistung und batte gegen

Daxlanden nicht viel auszurichten . Beide Mannschaften zeigten ein
ruhiges und gefälliges Spiel, das dem Schiedsrichter nicht viel Anlaß
zum Einschreiten gab. A . R .

Mkileük
Bezirkstagung der Athlet««

Am Sonntag, den 2 . Oktober, fand in HagSfeld im Lokal des
KraftsportveretnS die diesjährige DeztrkSgeneralversammlung
statt . Der Vorsttzende, Sportgen. Müller - Würz eröffnet« um 10Uhr
nach Begrüßung der Delegierten die gut besucht« Bezirkstagung . Der
Arbeitergesangverein »Frohsinn " HagSfeld trug eine schönes FreibeitSlted
vor , das allseitigen Beifall fand . Der Vorsitzende dankt« dem Gesangver¬
ein und wünscht« , daß die guten Beziehungen der Sänger und der Ath¬
leten sich zum Wohl« der Arbeiterbewegung auSwirken möge. Die
Grüße des OrtSvereinS iiberbrachte Sportgenosse Vollmer und wünschte
der Tagung den besten Verlauf. Di« Tagesordnung umfaßte g Punkt« .
Der Vorsitzende Müller -Würz gab einen ausführlichen Bericht über dar
abgelaufene Geschäftsjahr . Er streifte di« stattgefundenen Kämpfe und
sprach den Vereine» , die dieses Jahr als BezirkSmcister hervorgtngen .
den Dank der Bezirks aus . Sodann folgten di« Bettchte der Instrukteure
für Schwer- und Leichtathletik sowie der Jugend- und ArttstenletterS .
Sämtliche Berichterstatter kritisierten die Flauheit der Vereine und baten
im kommenden Jahre stch zu bessern . Ein großer Teil Schuld ttägt zur Zeit
auch die große Arbeitslosigkeit . SportSgen . Z e « b konnte dank seiner nm-
sichiigen Tätigkeit mit einem erfreulichen Kassenbericht aiifwarten . Tie
MandaiSprüsuiigSkommission stellte fest , daß die Tagung von 16 Delegier-
ten aus s Vereinen beschickt war. Der Verein Rastatt sehlt«.

/ ,

Von der ctnsetzenden DtS kusston wurde reger Gebrauch gemacht ,
aber immer in sachlicher Form. Hieraus kam Punkt Neuwahl , di« für
die Wahlkommtsston ein« leichte Arbeit war. 1 . Vorstand : Müller -Würz ,
Daxlanden ; Schttstführer ; O . Sand, Karlsruhe; Kassier: K . Zeeb, KarU -
ruh« ; Jnstrukter für Schwerathlettl : K . Bährle, Karlsruhe; Leichtathletik
und Boxen : G . Joachim , Rüppurr; Jugend- sind Artistenleiter : Blum ,
Karlsruhe; 1 . Beisitzer; O . Brock , Mühlburg , 2. Beisitzer: Mürrle, Pforz.
heim und 8. Beisitzer : Vollmer . HagSseld. Nachdem der neu gewählten
Borstandschast das Vertrauen ausgesprochen war, kam Punkt Anträge ,
die alle angenommen wurden . Der Vorsitzende sprach dem scheidenden
Genossen B o h n den Dank d« S Bezirks aus für seine geleistete Mühe
und Arbeit . Zum Schlusi« wurden noch die Termine zu den demnächst
beginnenden BezirkSkämpfen bekannt gegeben. Mit einem »Frei Heil"
auf die ganze Arbeitersportbewegnng schloß der Vorsitzende um m Ndr
die harmonisch verlaufen « Tagtmg . O . S .

Kegelsport
Ortsgruppe Karlsruhe. Kürzlich weille di« Kegeigemeinschaft »Scharfes

Eck " de? Arbeitergesangvereins BorwärtS-Dnrlach bei dem Kegelklub
»Neuntöter " tm Karlsruher Arbciterkeglerheim »Weißer Löwen "

, um ein
Freundschaftsspiel auszutragen. Da die Durlacher Sportgenossen keine
solch günstige Gelegenheit zum Kegeln haben wie wir auf einwandsreien
Bundesbahnen, so mutzten sie stch mit 11,7 Puntten als unterlegen be¬
kennen. Das Rückspiel , zu dem sich die Karlsruher Neuntöter den Dur¬
lacher Sportgenossen in der Festhalle in Durlach stellten, ließ den Sieger
lange Zeit offen . Nur dem eifrigen UebungSlegeln konnten die Neun,
töter den Sieg mit 24 Punkten verdanken . Bei einem gemütlichen Bei¬
sammensein begrüßte Sportgenosse F . Frei tm Auftrag der Bezirksleitung
di« Durlacher Sportgenossen und klärte sie über Zweck und Ziele des
DAKB . auf . Nur allzu früh naht« die Abschiedsstunde, aber mit dem
Bewußffein , im »Scharfen Eck " einen guten Mitstreiter gefunden zu daben .
Mit dem Wunsch , tn Durlach baldigst eine Ortsgruppe des TAKB. be¬
grüßen zu dürfen , trennten stch die Karlsruher Neuntöter von den Dur-
lacher Sportgenossen mit einm kräfttgen »Frei Holz" !

)

Treibt Leibesübungen
Die heutige Zeit fordert einen hohen Verbrauch an Geisteskräf¬

ten . Die Rationalisierung der Arbeit brachte eine übersteigerte Ar¬
beitsteilung , die den menschlichen Körper dis aufs höchste ausnüßt.
Diele Ausnützung ist aber sehr einseitig. Der Handarbeiter darf
nicht meinen, er habe keine Leibensübungen nötig , er mache in sei¬
ner Berufstätigkeit genügend Leibesübungen. Für den Geistes¬
arbeiter sind Leibesübungen erst recht lebensnotwendig. Seine
Tätigkeit bringt eine starke Anspannung der geistigen Kräfte und
schränkt die Körperbewegungen ein . Der Arbeiter der Hand und
des Geistes braucht einen Ausgleich dieser einseitigen Berufstätig¬
keiten und diesen Ausgleich bieten ihm die Leibesübungen im Tur¬
nen und im Svort .

Neben der beruflichen Tätigkeit fleht auch die heutige Lebens¬
weise in vielfacher Hinsicht in einem offenen Gegensatz zu dem Be¬
streben der Leibesübungen, den Leib zu bilden, ihn höher zu ent¬
wickeln, seine Leistungen zu verbessern , ihn gesünder und schöner zu
machen. Die Erkenntnis dieser Wahrheiten gewinnt der Mensch aber
erst, wenn er am eigenen Körper die Vorteile planmäßiger Leibes¬
übungen verspürt . Es genügt nicht, daß der heutige Kulturmensch
in großen Massen zusammenströmt , um die körperlichen Leistungen
von knavv zwei Dutzend Menschen zu beobachten und zu kritisieren .
Er muß selbst Leibesübungen treiben.

Gerade jetzt, bei Beginn des Winters , ist die geeignete Zeit , mit
den Leibesübungen zu beginnen. Befürchte niemand, in den Ver¬
einen des Arbeiter-Turn- und Svortbundes den alten militärischen
Drill zu finden. Wer lange nicht mebr geturnt bat, wird staunen
über den beutigen Betrieb in den Turnhallen und auf den Sport¬
plätzen . Er wird neue Arten von Geräten, aber auch neue Formen
der körverbildenüen Gymnastik finden. Das weite Gebiet der aus¬
gleichenden Gymnastik , in der alle Elemente der Leibesübungen
vereinigt sind, wird betrieben. Diese Form der Leibesübungen ist
noch jung. Sie bringt aber das Massenvroblem im Svort seiner
Lösung näher. Daneben wird aber auch das Geräteturnen nicht ver¬
nachlässigt .

Die Annahme, daß Turnen und Svort nur Sache der Jugend sei ,
ist jalsch. Gerade die Berufstätigen bedürfen einer abgemessenen
Bewegung am allermeisten. Ein zu frühes Rasten führt »um früh¬
zeitigen Rosten . Es ist deshalb falsch, sich von allen körperlichen

siche Be
indzeit. !

im Beruf der Partei
'

oder einer Gewerkschaft dienen und die von

Bewegungen zurückzuzieben. Körperliche Bewegung ist im Alter
nicht minder wertvoll, als in der Jugendzeit. Auch die Genossen , die

die von
ihrem Berus so in Anspruch genommen werden , daß zu irgendwel¬
cher Ausspannung keine Zeit mebr bleibt, sollten die Eelegenbeit
wahrnehmen, durch Leibesübungen den notwendigen Ausgleich ber»
zustellen . Der durchgeübte Körver erhält seine Beweglichkeit. Tur¬
nen und Svort erbalten die Lebenskraft und schaffen neue Lebens¬
freude . Desbalb hinein in den Arbeiter-Turn- und Svortbund!
Deshalb treibt Leibesübungen!

Gelegenheit rum Turnen und Svort im Kreise Gleichgesinnter
bieten folgende

llebungsabende der Freie» Turnerkchaft Karlsruhe.
Turner und Jugendturner: Oststadt : Dienstag abend 8 bis bald

10 Ubr Tullaschule , Südstadt: Dienstag abend 8 bis balb 10 Uhr
Uhlandschulc , Weststadt : Dienstag abend 8 bis balb 10 Ubr Guten¬
bergschule, Mühlburg : Dienstag abend 8 bis halb 10 Ubr Hardt -
fchule . Schüler an den gleichen Abenden und Hallen von 6 bis balb
8 Uhr .

Tnrnerinnen nnd Jugendturnerinnen : Oststadt : Donnerstag
abend 8 bis halb 10 Uhr Tullaschule . Südstadt: Freitag abend 8 bis
halb 10 Ubr Ublandschule , Weststadt : Freitag abend 8 bis balb 10
Uhr Eutenbergschule , Mühlburg : Donnerstag abend 8 bis halb 10
Ubr Hardtschule. Schülerinnen an den gleichen Abenden und Hallen
von 6 bis halb 8 Uhr .

Allgemeine Turnstunden: Turner: Donnerstag abend 8 bis halb
10 Ubr Eoetheschule , Turnerinnen : Mittwoch abend von 8 bis balb
10 Ubr Goetheschule , Frauen : Donnerstag abend von 8 bis balb
10 Uhr Karl-Wilbelmschule .

Sportler und Sportlerinnen : Donnerstag abend von,8 bis balb
10 Ubr Eoetheschule und Sonntags von halb 10 bis 11 Ubr auf dem
Sportplatz.

Fußballabteilung : Dienstag abend von 8 bis halb 10 Uhr Guten¬
bergschule , Samstag nachmittags 4 Ubr auf dem Svortvlatz.

Wintersportobteilung: Trockenskikurs Donnerstag abend von balb
8 bis 10 Uhr Eoetheschule .

Svortvlatz mit eigenem Vereinsbaus Ecke Parkring und Linken -
heimer Allee.

Anmeldungen in sämtlichen Uebungsstunden und im Dereins -
baus.

Interessenten ist der Zutritt zu den Turnhallen gestattet . Br.
m

Llugblattverbrettung
Montag abend sindet die Verteilung der Einla¬

dungen für die am Mittwoch stattfindenden S f f e u t -
lichen Wählerversammlungen in den Bezirlen
statt.

Parteigenossen, Zugendgenossen , Sportsgenossen, stellt euch
restlos eueren Bezirksführer » zur Verfügung. Zeigt OpferwU -
ligkeit . Sorgt dafür , dah der Wahlkampf für die Semeiude-
wahlcn ebenso einmütig geführt wird , wie der hinter un» lie-
- ende Reichstagswahlkamps ,
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